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Die Lage des Andelrasens zum Mitteltidehochwasser in 
Abhängigkeit von der Bodenart an der s c h 1.- h o 1st . W t s t k ü s t e 

(Kurzfassung) 
von Gabriele Frahm 

Der Andel (Puccinellia maritima Parl.) bildet im Deichvorland der schl. -
holst . Westküste z. T. mehr'ere hundert Meter breite, dichtgeschlossene 
Rasen, die zum tieferen Watt hin von der Salicornia -Zone, zum Deich hin von 
der Festuca rubra -Juncus gerardi-Zone abgelöst werden. Meine Aufgabe war, 
die Höh e der unteren und oberen Begrenzung des Andelrasens festzustellen 
und die Beziehung zur Bodenart, d. h . den Korngrößenverhältniss en zu unter-
suchen. Die Bodenart ist selbstverständlich nur ein Faktor unter vielen Fak-
toren, die möglicherweise Einfluß a uf die Höhenlage von Puccinellia maritima 
nehmen, erst die Betrachtung sämtlicher Komponenten kann das Problem er-
schöpfend deuten. 

Als Bezugspunkt beim Nivellieren diente der jeweilige Fluthöchststand. Für 
die abso lut e Höhe über NN galten die entsprechenden Werte des nächstgelege-
nen Pegels, die dann auf das Mittlere Tidehochwasser (MThw) umgerechnet 
wurden, das den Nullpunkt meiner Höhena ngaben darstellt. - Diese M ethode 
beinhaltet recht große Fehlermöglichkeiten , doch existieren am Deich zu 
wenig Vermessungspunkte, um von diesen a us zu nivellieren. Auch ist das 
MThw keine konstante Größe, wurde a ber dennoch als Bezugspunkt gewählt, 
da es ein Maß für die Überschwemmungshäufigkeit ist und damit indirekt auch 
einen ungefähren Anhalt für den Salzgehalt des Bodens gibt, der für das Vor-
kommen von Puccinellia m a ritima in Schl. -Holst. eine entscheide nde Rolle 
spielt (vgl. Verbreitungskarte, Abb. 1! ) . 

Bodenproben wurden immer an den Punkten entnommen, di e auch nivelliert 
wurden. Die Korngrößenanalyse wurde nach einem gemischten Verfahren aus 
Naßsiebung und Schlämmanalyse nach Köhn durchgeführt. 

An eben diesen Punkten wurden auch Vegetationsaufnahmen gemacht. Sie 
dienten dazu, die Einheitlichkeit der Standorte festzustellen . 

1.) Betrachtet man zunächst die gemessenen Höhenwerte für sich, d. h . ohne 
sie im Zusammenhang mit der Bodenart zu sehen , so fällt auf, daß sie erheb-
lich schwanken, sowohl an der oberen, wie an der unteren Grenze (s. Abb. 7+ 11). 
An der unteren Grenze liegen die Werte zwischen -2o und+ 2o cm MThw (mit 
zwei Werten über + 2o cm). Berechne ich die Durchschnittshöhe aller Auf-
nahmen der unteren Grenze (ohne die auf Sand), so komme ich auf+ 3 cm MThw. 
Dieser Wert entspricht den Angaben in der Literatur. 

Bei der Höhenlage der oberen Puccinellia -Grenze liegen die Verhältnisse 
ähnlich. Die Schwankungsbreite reicht von+ 36 bis+ 75 cm MThw (ohne die 
Werte auf Sand), der Durchschnittswert liegt bei+ 56 cm MThw. 

Da die Durchschnittswerte nichts über die Verteilung der Einzelwerte aussagen , 
sind hier noch die Verteilungskurven meiner Meßwerte wiedergegeben. Sie 
s ind sowohl für die obere wie untere Grenze erstaunlicherweise zweigipfelig, 
was eine Mittelwertbildung problematisch macht. Mit Hilfe der Bodenart 
läßt sich hierfür keine Erklärung finden. 
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2 . ) Die Vegetationstabelle für die obere Grenz e (Tab . 2) zeigt , daß die Auf-
nahmen verschiedenen Vegetationseinheiten zugeordnet werden können, die 
sich auch in der durchschnittlichen Höhenlage voneinander unterscheiden . Die 
Aufnahmen mit der Artengruppe Spergularia salina, Agropyron repens und 
Potentilla anserina charakterisieren ein Degenerationsstadium des Pucci-
nellietum m a ritimae, das wohl durch den Vertritt durch Schafe bedingt ist. 
Die durchschnittliche Höhenlage dieser Aufnahmen liegt sehr hoch , bei + 83 cm, 
im Gegensatz zu+ 56 cm MThw der übrigen Aufnahmen. (Bei Profil 16a handelt 
es sich um P..1ccinellietum -Plaggen, die auf die Deichflanke gesetzt wurden . 
Profil <!6 zeigt Ansätze, die auf Spülsaum -Einfluß hindeuten . ) Alle diese Auf-
nahmen zeigen, daß die ökologischen Voraussetzungen für das Gedeihen von 
Puccinellia maritima auch in diesen Höhen noch gegeben sind, jedoch die 
obere Grenze des Andelrasens normalerweise durch die Konkurrenz der nicht 
so viel Salzgehalt vertragenden Gesellschaften heruntergedrückt ist . (Da diese 
Aufnahmen abweichende Lebensbedingungen darstellen, sind sie in die gra-
phischen Darstellungen nicht mit a ufgenommen worden.) 

Die Vegetationsaufnahmen der unteren Grenze (Tab. 3) gehören alle dem 
Puccine llietum maritimae an. 

3.) Um den Zusammenhang zwischen der Bodenart und den Höhenverhältnissen 
zu erkennen, wurden diese getrennt in Abhängigkeit vom Feinsand- , Sand-
(Abb. 7+ 11), Schluff- (Abb. 8+ 12) und Tongehalt gesetzt und graphisch darge-
stellt. 

Vergleicht man die Abbildungen der Höhenlage für die verschiedenen Frak-
tionen an der oberen Grenze, so weisen die Werte bei zunehmendem Schluff-
und Tongehalt eine aufsteigende Tendenz auf. Das würde bedeuten, daß das ,. 
Puccinellietum maritimae auf stärker tonhaltigen Böden höher hinaufreicht / 
a ls auf stärker sandhaltigen. Das läßt sich a m d eutlichsten aus der Darstellung 
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ol>ere Grenzt (Nr.1) Tabelle 1 

Profil Nr. 27 19 14 5 8 9 1o 11 1 8a 18 16 17 1o 11 13 18d 14 1!i 15 19 11 18 161 16 11a15o Zl 11 11a 9a 14a 6 7 

VB [%) 1oo1oo 95 1oo1oo1oo 95 1oo1oo1oo1oo 9o 1oo1oo 1oo1oo1oo 1oo1oo So 9o 1oo1oo 8o1oo 1oo1oo 9o 1oo1oo1oo 95 1oo1oo 

AZ 8 7 1o 6 8 9 9 11 11 9 11 7 9 8 8 9 8 8 6 5 5 15 3 7 1o 1o 1o 9 9 11 9 8 4 1o 

Blarbelter R r u (F) (F) u (F) u (F) 

Pueclnell ia urit iM 6o 4o 65 6o 8o8o 4o 8o 7o lo 7o 6o 75 6o 85 8o 85 So So 35 4o 65 9o So 9o 7o So 7o 7o 9o 4o 4o J o Jo 

6!1111 •arlttu 1o 3o 15 1o 3o 5 1o 1' to 1o 8 15 5 5 8 1o 1o 35 ｬ ｌ ｾ Ｌ＠ . 5 1o 15 1o 5 . 15 5 1o 5 

Pl antaga aaritiu 1 3 1 1 . 5 • 3o 1o 5 5 5 • 1 1 1 . . 5 ' 1 . 1 . 
0 

I 

Spergul ar i a .arginata 3 1 . . 5 . . t 3 . . . 1 . 1 : . . . . . . 
Festuca rubra . 5 5 5 15 r 3 5 1 15 1o . 1o 5 5 1o 5 1o 5 : . 1 . 5 

Ar'Wiria wlgar is 1 3 1 5 . 1 _ j J 
Tr igloehi n ｾ｡ｲ ｩ ｴｩＮＬＮ＠ 5 5 . r . 1 . . 1 . 1 1 . 
Aster tripol ｩ ｾ＠ . 5 . . 1 1 3 . r r 

Stat l ce I i.oniua 1o 

Cll ione portulacoldes lL_. ,------
AQrostis alN r 5 1 1 . 1 1 1 1 0 5 . + 1 1 . 5 

Pilot iurus lncurvatus 5 

ｅｲｹｴｨｲｾｾＺ｡＠ I itoral is 1 

Carex arlensa 1 

Cklontites litorale . 
Tr i fo t iua fragiferua . 
Agropyron jii'! CIUI 1o 

Honekenia pep la ides ____I 

Atr iplex litorale + 

Atr i plex hastata r r 1 . 
ｓ ｰ･ｲｾｵｬ｡ｲ ｩ｡＠ sal ina 5 1 r 8 . 5 3 5o 1o 

ｾ ｲｯ ｰｹｲｯ ｮ＠ repens . 3 3 . . . 35 1o 

Potant i 1\a anseri na r r 3 . 1 1o l o 3o 

Po lygenua avicul aM! . . 8 8 

Plantaga ｣ｯｲｯｮｯｾｳ＠ 1 3 

PI antago aajor 3 5 

Poa annua . 
leontodon autu.nale 

Poa pratensi s : -' ,• ' 
Cirs iua arvense ' .. ,_, __ , 
Sal icorn iil herbacea 25 •

0 
1o 5' J o ro 5o 8 r 

0 . 0 
5 r 

0 . 0 
5 r r 

0 1' . 0 
1 . 0 

J.mcus geranfi 4o . • 1o 1o 3 1o . . 5 . 5 5 . 1o . . 
Suuda •ari ti•a 1 5 5 1 r 3 . . . r r . 1 . 
Artuisla caritima 5 r + 

0 . . 
Agropyron I i tora I e . -[ao] .36+39 .SM1 .4.3.51+41+41 +41.85.68 .S1.S7.S5 . 58. 69.75 . n .ss.58 .SS.S1.SB +113.06 .S0+76+6S.So ＮＸＵＮＹＱ Ｎ ｾ ＮＱ ｯＶＮｓＱ＠
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für d e n Sandgehalt (Abb. 7) a bles e n. 

An d e r unt er en Grenze läßt sich dasselb e b eoba chten, doch ist e s hier ver-
ständlicherweise weniger deutlich . 

Ma n muß sich aber fra gen, ob es bei d e n relativ großen Abweichungen von 
d en gebildeten Mittelwerten überhaupt noch sinnvoll ist, solche zu bilden und 
da r a us e ine Kurve abzuleiten. Da die Tendenz des Kurvenverlaufs jedoch auf 
a llen Abbildungen, auch an der unt e ren Grenze, zu erkennen ist, möchte ich 
sie doch für den Realitäten entsprechend ha lten. Es müßte aber noch eine 
R e ihE von Messungen durchgeführt werden , um den exakten Kurvenverlauf 
f estlegen zu können. Das Ergebnis ist auch plausibel, da Ton eine größere 
Salzha lt efähigkeit hat als Sand. Da durch wird der Schwellenwert d es Salzge-
ha lt es, von dem ab das Puccine lli etum maritimae von weniger Salzgehalt 
vertragenden Gesellschaften abgelöst wird , bei stärker tonhaltigen Böden 
erst in einem höheren Niveau err eicht a ls bei stärker sandhaltigen . 

5 ) Abweichungen von diesem Schema 
a. ) An der oberen Grenze fallen Profil 19 und 27 heraus und dies e a bweichen-
d e Höhenla ge läßt sich auch nicht a n Ha nd d e r Bodenart erklären . Bei beiden 
Profilen handelt E S sich aber um ein Gebiet mit weniger intensiv g enutztem 
Deichvorland. Wie es in der Arbeit von lv ers e n (1953) zum Ausdruck kommt, 
fehlt in solchem Fall die etwas höher gelege ne Subassoziation des Puccinclli-
etum m ar itimae mit Plantago m a ritima und wird von anderen Assoziationen 
f rsetzt ( vgl. Tab. 2). Durch die int ensiv e Beweidung würde a lso der Andel-
Rasen eine größ ere Ausdehnung e rha lt e n. Dies e Vermutung müßt e jedoch 
noch an Ha nd von vielen Beispielen b ewies en werden. 

b ) A n der unt e ren Grenz e fällt Profil 26 etwas hera us. Hier schließt nach 
unten zu e ine geschlossene Vegetationsde cke von Suaeda maritima und Sali-
cornia europaea a n. Da es sich hier wa hrscheinlich nur um eine Initialge-
sellschaft handelt , die später z. T. noch vom Puccinellia Ra sen eingenommen 
werden wird, kann man diese Höhena nga be nur als vorläufige unt e r e Grenze 
a nseh e n . 

Der Höhenwert in Profil 17 liegt auch im Verhältnis zu seiner Bodenart und 
d e n a nd e r en Aufnahmen etwas zu hoch, was wahrscheinlich darauf zurückzu-
führ en ist , daß dort der Puccinellia maritima -Rasen allem Anschein nach mit 
e iner a ktiven Abbruchkante an das Wa tt grenzt, wodurch seine natürliche 
Ausbreitung a bgeschnitten ist. 

c.) Die Höhenlagen der Profile a uf Sand fa llen sowohl an der oberen wie 
unt eren Gre nze heraus und weisen in sich auch e rhebliche Schwankunge n a uf. 
An Ha nd der gewonnenen Werte , die b e i a nnähernd gleichem Sa ndgehalt extrem 
hohe Schwa nkungen aufweisen (von+ 4 (Profil 15) bis+ 74 (Profil 28) cm MThw 
a n d er unteren Grenz e ), m..1ß m a n a nn ehmen , daß diese nichts mit den Korn -
größenverhältnissen zu tun hab e n. Allein Profil 15 läßt sich sowohl in Bezug auf 
die Vegetationsaufnahmen als auch die Lageverhältnisse im Gelände mit den 
übrigen Profilen nicht auf Sand vergleichen. Da es ebenfalls mit einer Abbruch-
kant e gegen das Watt grenzt, könnte in geschützterer Lage die Ausbreitung 
des Andelrasens wahrschfinlich auch noch etwas tiefer gehen, wodurch 
dieses Profil auch hinsichtlich seiner Höhenlage den übrigen Profilen gegen-
übergestellt werden könntE:. 

B e i den drei anderen Profilen (12 , ｾＸ＠ ..1nd 29) liegen die Verhältniss e anders. 
Hi e r kann das Nordseewasser k e inen wesentlichen Einfluß auf die Höhenlage 
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des Andelrasens nehmen, da es ihn kaum jemals erreicht. Auch zeigen so-
wohl die Vegetationsaufnahmen wie die Lageverhältnisse zum Wasser einen 
besonderen Charakter, Der Andelrasen wird hier vom durchschnittlichen 
Fluthöchststand durch sehr breite Sandflächen getrennt, die auch von Salicor-
nia patula nur kurz unt erhalb desselben besiedelt werden und sonst vegetations-
los sind. Es wäre nun noch zu untersuchen, warum diese weiten Sandflächen 
nicht besiedelt werden, an der Bodenart scheint es nicht zu liegen wie Profil 
15 zeigt. 
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